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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr . 5. Dienstag , den 5 - Januar 1830 .

Badischer Geschichtskalender .
Markgraf Philipp von Hochberg Sausenberg , welcher den Feldzügen Karl deS Kühnen , Herzogs von Burgund ,

beiwohnte , wird in der berühmten Schlacht von Nanch gefangen , am 5 . Januar 1477 .

Baden .
DaS großherzogliche Staats - und Regierungsblatt

vom Januar , Nr . I , enthalt eine Verordnung
von Seite des Ministeriums des Innern , folgenden Im
Halts :

Nach der Verfügung vom 14 . Nov . 1620 , betref¬
fend die Ausstellung von Pässen an solche Personen , de¬
ren Gcwerb einen beständigen Wechsel des Aufenthalts
nöthig macht , sollen namentlich behandelt werden : s ) alle
Gängler und Krämer , welche mit ihren Maaren von
Jahrmarkt zu Jahrmarkt ziehen , sowie alle selche , de¬
ren Handel ausser den Jahrmärkten lediglich durch Hau -
siren betrieben wird , z . D . reisende Galanterickrämer ,
Geschirr - und Sieingulhändler , Branntwein - , Wurzel - ,
Saamcn - , Zunder - und Bürstenhändler . l >) Alle Hand¬
werker , deren Geschäft ein Wanderleben gewöhnlich mit
stch bringt , z . B . Korbmacher , Scherenschleifer , Pfan¬
nensticker , Maulwurfsfänger , Lumpensammlerrc . o) Die
gemeinen Musikanten und Bänkelsänger , welche sich auf
der Straße undindenWirthShäusern produzier ! , sodann
Orgelleute , Guckkasten - und Spieluhrenträger , ä ) Me
solche Individuen , welche Puppenspiele , Gaukel - und
Taschenspielerkünste , wie auch abgerichlete Lhiere sehen
lassen . v) Alle diejenigen , welche mit obrigkeitlicher
Bewilligung Geheim - Mittel zur Vertilgung schädlicher
Lhiere zum Verkauf feil bieten .

Derartigen Personen dürfen in Zukunft keine gewöhn¬
lichen Pässe , sondern nur sogenante Paßbüchleins ausge¬
stellt werden . Diese Paßbüchleins werden ausschließlich von
der Stempelpapier -Verwaltung zu Karlsruhe angeschafft ,
und gleich den übrigen Pässen auf Bestellung an die
Bezirksämter und Kreisexpedituren abgesendet .

— Am 16 . Jan . d . I . wird in dem weiblichen Lehr -
und Erziehungs - Institut zu Baden ein Freiplaz für eine
baden -badische Tochter offen . Diejenigen , welche sich
darum zu bewerben gedenken , haben ihr Gesuch unter
Anlegung der erforderlichen Zeugnisse über Alter , Her - ,
konrmen , Vermögens -Umstände , Aufführung und Fähig¬
keiten , auch sonstige Qualifikation bei dem großherzogl .
Ministerium des Innern , katholischer Kirchcnsektivn ,binnen 4 Wochen einzureichen .

B a i e r n .
Aus der Flora entlehnen wir folgenden Artikel ;

" München , den 14 . Dez . Von den vielen lithogra -
phirten Bildnissen des großen Tonkünstlers Paganini ,
welche uns bis jezt zu Gesicht gekommen sind , zeichnet
sich das so eben erschienene und in allen hiesigen Kunst¬
läden zu dem mäßigen Preise von 1 st. zu habende Bild
von Hrn . G . Nehrlich aus Karlsruhe als bei weitem
das Aehnlichste und in jeder Hinsicht Gelungenste aus .
Dieser durch seine Bescheidenheit , wie durch seine Geschick¬
lichkeit ausgezeichnete junge Künstler , von wel¬
chem wir bereits in der lezten öffentlichrn Kunst¬
ausstellung dahier einige sehr schöne Miniaturgemälde
gesehen haben , besizt die ' seltene glückliche Gabe
mit der vollkommensten Aehnlichkeit aller Formen den
Ausdruck , das Gemüth , den Charakter der Personen ,
die er malt , zu treffen , und wir finden einen neuen Be ,
weis dieses feines Talentes in dem vorliegenden Bildnisse
Paganini

' s , in welchem die düstere Schweunuth mit ei¬
ner gleichsam unter der Asche glimmenden inuern Glu !
im Auge und zugleich das Gutmüthige in dem etwas
verzogenen Munde trefflich ausgedrückt ist. «

München, ' den 30 . Dez . Das Inland enthält
einen " Ausruf an die Baiern « , worin es unter Andrem
heißt : "Religiöse und sittliche Bildung des Volkes , und
Verbreitung der jeder Klasse desselben nothwendigen und
nüzlichen Kenntnisse , begründen die einzige wahre und
ächte Aufklärung und die Kraft und Würde der Staa¬
ten . Daher hat auch jede hellsehende Regierung die
Unterrichts - Anstalten immer als einen der wich¬
tigsten Gegenstände ihrer Sorgfalt betrachtet . Diese
Unterrichts - Anstalten müssen aber , wenn sie vollkommene
Wirkung Hervorbringen sollen , nicht blos auf einzelne
Klassen des Volkes , sondern auf jede derfeben , auch die
untersten , sich ausdehnen . Baiern ist hierin nicht zu¬
rückgeblieben , denn , seine Bestrebungen hierin sind wenig¬
stens eben so bedeutend und bcmerkenswerth als die man¬
ches Staates , der in altem Rufe großer und wirksamer
Thätigkeit in diesem wichtigen Zweige der Staatsver¬
waltung stehet . Allein ein großes Hinderniß stehet der
vollkommene » Erreichung des Zweckes derselben entgegen .
Es ist die Armuth der Landschullehrer . Nicht allein in
Baiern , beinahe in allen Ländern ist der bekannte ärm¬
liche Zustand derselben ein wichtiges Hinderniß der Volks¬
bildung und der Gegenstand gegründeter Klagen . « Hier¬
auf wird im Verträum auf den Eifer für das wahrhaft
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Nüzliche und auf den Gemeinsinn in Baiern öffentlich
zur Bildung von Gesellschaften für Besserung der
Fonds der Landschulen aufgefvrdert . "Mdgendiese
Gesellschaften , heißt es dann weiter , in einzelnen engem
Bezirken für Verbesserung der Fonds einzelner Schulen ,
oder in und für ganze Kreise zusammentreten , dieses ist
vollkommen gleichgültig . Man bestimme keine Größe
des Betrages , man nehme was jeder geben will , wenn
es auch nur wenige Groschen des Jahres betragen sollte,
und gewiß werden , so hoffe ich wenigstens , nur wem ,
ge Staatsbürger sich demselben entziehen . Auf welche
Weise dann die Einkünfte der Schullehrer verbessert
werden sollen , ob durch Ankauf von Grundstücken , ob
durch Anlage eines Kapitales , oder auf welche andere
Weise , dieses hängt von den Ortsverhältnissen und
von dem Ermessen der Schulvorstände und der Gesell¬
schaft ab .»

Großherzogthum Hessen .
Mainz , den 2 . Jan . Vorgestern Abends ist der

für die Diözese Mainz neu ernannte H . Bischof Burg in
hiesiger Stadt angekommen , und m dem für ihn berei¬
teten bischöflichen Palaste abgcstiegen .

— In der heutigen in Darmstadt angefangenen Prä -
mienziehuna der 5c> Gulden - Partial - Schuldscheine sind
einstweilen ^ gchstehende Preise gewonnen worden : Nr .
16,954 lv,cM fl. ; Nr . 41,745 , 42,968 , 70,637 ,
97,26y , 103,327 , jede lOOOfl.

Würtemberg .
Stuttgart , den 4. Jan . Heute früh sind Se .

Durchlaucht der Prinz Peter von Holstein -Oldenburg ,
nach einem mehrwöchigen Aufenthalte am königlichen
Hofe , wieder von hier abgereist .

Frankreich .
Pariser Börse vom 31 . Dez .

Zprozent . Renten : 106 Fr . 50 , 65 Cent , — 3proz .
Renten : 63 Fr . 60 Cent . ; 64 Fr .

— Dieser Tage sind die Diplome , wodurch der be¬
kannte junge Orientalist Gaultier und die Gemahlin
des Hrn . Avoyne de Chantereyne , Rathes am Kassa -
livnshofe , als Nachkommen eines Bruders der Jung¬
frau von Orleans nobilitirt werden , ins Adelsbuch
eingetragen worden .

— Der Tod hat am 16 . Dezember einen der treue¬
sten Diener der Monarchie , den Hrn . Roger Francois
Barnabs Grafen von Guernon , Vater des jezigen Mi¬
nisters des öffentlichen Unterrichts , in seinem achtzigsten
Jahre dahin gerafft .

Großbritannien .
- Am 23 . Dez . legte Prinz Leopold von Sachsen .

Koburg sein 39stes Lebensjahr zurück.
— Der Verleger und die Redakteurs des Morning Jour¬

nal , die HH . Alexander , Gutsh und Fisher , erschienen
am 22 . vor dem Gerichtshöfe der Kings -Bench wegen ei¬
niger ehrenrühriger Artikel gegen den Lord Kanzler , ge¬
gen die kdn . Regierung überhaupt , und gegen den Kö¬

nig . Die Jury hat , nach Anhörung der sehr umständ¬
lichen Verthecdigung der Angeklagten und der Replik desKronanwalls folgendes Verbiet ausgesprochen : "Ja , die
Angeklagten sind schuldig gegen Se . Maj . ; nein
sie sind nicht schuldig gegen die Minister . Wirbitten aber den Gerichtshof , zu erwägen , daß das Ver¬
gehen zur Zelt einer großen politischen Aufregung ( imMar 1629) statt hatte , und empfehlen die Angeklagtender Nachsicht der Richter .«

Die Gazette de France theilt die Verhandlungen um¬
ständlich mit , umdarzuthun , wiestreng man Prcßvcr -
g eheu rn England untersuche , und schließt mit derBe «
merkung : Als die Londoner Journale vom 23 . unter die
Presse kamen , war die gegen den Verleger und die Re¬
dakteurs des Morning Journal ausgesprochene Strafe
noch nicht bekannt . Das Urlheil wird später von dem
Gerichtshöfe der Kings -Bench gefällt werden : allein die
Strafe ist der Klugheit des Gerichts überlassen , und kann ,die Todesstrafe ausgenommen , alles seyn : das Ge¬
fängnis , der Staupbesen , die aufgeschlizte Nase , be¬
trächtliche Geldbuße rc .«

— Unsere mit Ostindien in Verbindung stehenden Ge¬
schäftshäuser wollen die sichere Nachricht haben , daß die
Direktoren der ostindischen Kompagnie nach Calcutta den
Befehl ertheilt hätten , die beabsichtigten Reduktionen so
lange zu suspendiren , bis weitere Befehle aus England
eingegangen seyn würden .

— Die Nazionalschuld Englands beträgt 800 Millio¬
nen Pfund Sterling ( 8800 Millionen Gulden ) . Die
jährlichen Zinse , die den Gläubigern des Staats bezahlt
werden , belaufen sich auf 29 Millionen Pfund Sterling
( 319 Millionen Gulden ) . Die Zahl der Gläubiger be¬
läuft sich auf 266,461 Personen ; von diesen erhalten
92,223 einen jährlichen AinS von 10 Pf . St . ; 42,083
erhalten 20 Pf . St . ; 101,274 beziehen 100 Pf . Sterl . ;
26,410 empfangen 200 Pf . Sterl . ; 15,604 bekommen
400 Pf . St . ; 5176 erhalten 600 Pf . St . ; 3260 bezie¬
hen 1000 Pf . St . ; 1741 empfangen 2000Pf . Sterl . ;
490 bekommen 4000 , und 213 Personen beziehen über
4000 Pf . Sterling jährliche Zinsen.

Von dem Kapital von 600 Millionen Pf . Sterling ,das England schuldig ist , gehören nur 12,466,913 Pf .
Sterling Ausländern .

O e st r e i ch .
Wien , den 29 . Dez . Metalliques 102 '/ « ; 4proz .

Metalliques 94 ; Bankaktien l26t/ >
— Am 29. Dez . ist I . k. H . die Frau Erzherzogin

Henriette Alexandrine , Gemahlin Sr . kaiserl. Hoheit deS
Erzherzogs Karl von Oestreich , in dem Alter von nur
32 Jahren , an einem hizigen Fieber gestorben . Die
Höchstselige war eine geborne Prinzessin von Nassau ,
Weilburg . Dieser Todesfall wird allerwärtS dieselbe
tiefe und aufrichtige Theilnahme finden , die er im gan¬
zen Umfang des Kaiserreichs erregte . Der Erzherzog
Karl erfreute sich eines häuslichen Glücks , würdig seiner
edeln Eigenschaften ,



Rußland .
Petersburg , den iy . Dez . Se . Maj . der Kaiser

haben mittelst Rescripts vom 12 . d . M . dem General -
Major Fürsten N . Dolgorucki , zur Belohnung seines
ausgezeichneten Diensteifers und des Erfolges , mit wel¬
chem er die ihm übertragene Mission am Hofe von Tehe¬
ran erfüllt , den St . Annen -Orden erster Klasse ertheilt .

— Der wirkliche Staatsrath , Graf Matuschewitsch ,
»st aus London , Paris und Berlin hier angekommen .

Petersburg , den 22 . Dez . Der Minister des öf¬
fentlichen Unterrichts und General der Infanterie , Fürst
Lieven , hat das Großkreuz des St . Wladimir -Ordens er¬
ster Klasse und der Admiral Mordwinoff , Mitglied des
Rcichsraths , die diamantenen Insignien des St . An¬
dreas-Ordens erhalten .

S ch w e i z .
Der große Rath des Kantons Basel eröffnete seine

lezte ordentliche Jahressizung am 7 . Dez . Es wurde in
derselben die Bürgerrechts -Angelegenheit des Hrn . Pro¬
fessors de Wette verhandelt . Das Gesez über das Stadt¬
bürgerrecht ( vom Jahr 1816) giebt der Regierung die
Defugniß , ausgezeichnete oder um das Gemeinwesen
verdiente Männer dein großen Rathe zu unentgeltlicher
Ertheilung desselben vorzuschlagen . Der kleine Rath
»nachte nun in Folge eines in seiner Mitte neulich gesche¬
henen Anzugs Gebrauch von jener Befugniß zu Gunsten
des Hrn . de Wette und dessen Nachkommenschaft ; er
legte zugleich einen Bericht des Erziehungsraths vor , über
die rühmliche Wirksamkeit dieses Mannes für die wisscn-
schastlrche Bildung in Bafel , und ein Schreiben des
Stadtraths , welchem in solchen Fällen die Untersuchung
der Requisiten zukömmt , worin die Stadtbehörde sich es
zur Ehre rechnet , einen so ausgezeichneten Mitbürger zu
erhalten , und sich freut , daß der Dank der Bürgerschaft
für seine Verdienste auf eine Weise ausgesprochen werden
könne , welche zugleich dem Fortgange der Universität
ersprießlich werde , indem ein Mann , der schon mehrmals
den Ruf zu vortheilhaften auswärtigen Anstellungen aus¬
schlug , für Basel desto gesicherter bleibe . Der Antrag
senkd im großen Rath , wo mehrere Voten ihn unter eh¬
renvollen Äeusserungen unterstüztcn , einstimmige Geneh¬
migung ; einige Mitglieder deuteten dabei den Wunsch
an : es möchte sich die Negierung in der Folge bewogen
finden , noch mehrere verdienstvolle Männer auf ähnliche
Weise zu ehren .

Spanien .
Madrid , den 14 . Dez . JI . Katholischen und Nea¬

politanischen Majestäten , so wie auch die Jnfanten von
Spanien , haben vorgestern ihren Einzug in diese Haupt¬
stadt gehalten . Gestern wohnten sie in großer Pracht
der feierlichen Messe bei , die her Patriarch von Indien
in der königlichen Kirche Rnostra 8enoos 80 ^ loclla
gelesen hat . Die Kirche war bewundernswürdig ge¬
schmückt . Der Hof nahm dir Hochaltar - Stätte , das

Chor und die Seiten -Tribunen oben im Kirchenschiffe
ein ; die Granden von Spanien , die Familien -Großbot -
schafter , die General -Kapitäne und die Ritter vom gol¬
denen Vließe waren zur Rechten dös Thrones ; die Bänke
zur Linken nahmen die geistlichen Großwürdeträger und
die Großkreuze der königlichen Orden , die Mitglieder
des hohen Raths von Kastilien re . und die vornehmen
Fremden ein . Man bemerkte , daß der Herzog von Me -
dinaceli , Grande von Spanien , Erbmarschall der Kreuz¬
fahrt und Alguazil -Major der heiligen Inquisition , den
Dienst dieses alten Amtes versah , indem er während der
Verlesung des heiligen Evangeliums seinen Degen hoch
und entblöst hielt : ll>oo juvamo .

— Seit dem Frieden von 16 >5 hat die Bevölkerung
Spaniens erstaunlich zugenommen . Im Jahr löiü be¬
lief sich dieselbe noch nicht höher , als auf » i,5oo,c >c>o
Seelen ; und jezt beläuft sie sich , nach den durch den
Doktor Mennao bewirkten authentischen Volkszählungen
und den offiziellen Dokumenten der Verwaltung , auf
14,282,276 Seelen ; nämlich ; Einwohner vom weltli¬
chen Stande , 15,790,134 ; vom geistlichen Stande ,
123,345 ; zur Landarmee gehörig , 100,732 ; zur See -
grmee gehörig , 14,063 .

Türke ».

In öffentlichen Nachrichten aus Seres vom 3 . De¬
zember heißt es : "Ein Albaneser Häuptling , welcher vor
4 bis 5 Jahren mit Jussuff Pascha gegen die morcoti -
schen Insurgenten focht , hatte für den Unterhalt derBe -
sazung von Patras an diesen 750,ovo türkische Piaster
zu fordern , welche ihm derselbe in einer bestimmten Frist
zu zahlen versprach . Während der Zeit wurde Iussuff -
Pascha nach Konstantinopel berufen , und der Albaneser
erschien vor zwei Jahren hier , um sich seine Bezahlung
zu holen . Da aber Iussuff -Pascha selbst nie mehr hieher
kam , so suchte jener die Forderung an dessen Sohn , wel¬
cher damals Ayan unsrer Stadt war , geltend zu machen . '
was jedoch auf dessen Erklärung , daß er nichts für sei¬
nen Vater bezahlen wolle , erfolglos blieb , woraus jener
Rache schnaubend unsre Stadt verließ . Nachdem dieser
Umstand schon längst aus Jedermanns Gedächtniß ent¬
schwunden war , erschienvor einigen Tagen der Albaneser
Häuptling unerwartet mit 800 Mann vor unserer Stadt ,
plündert und verwüstet seitdem alle in unsrer Nähe gele¬
genen Ortschaften , ohne jedoch bis jezt einen Versuch ge¬
gen die Stadt selbst , wo Alles in Angst und Schrecken
ist , gemacht zu haben . Heute hören wir , daß der Ru -
mely Wallessy die waffenfähige Mannschaft mehrerer Di¬
strikte Makedoniens gegen diese Bande aufgeboten hat ,allein die seit einigen Tagen anhaltende fürchterliche
Witterung , welche die Kommunikation sehr erschwert,
scheint einen Angriff gegen dieselbe bis jezt verhindert
zu haben .«

Griechenland .
Die Zeitung von Aegina meldet unter 'm 20 . Nov . :' Die griechische Regierung , in der Absicht zur Beförde -
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rung der Sprachwissenschaft und der Künste die Alterthämer
dieses Landes zu sammeln - hat durch Dekret den Hrn .
Andreas Mustoxidi zum Direktor und Ephorus des Na -
zionalmuseums gewählt . — Ein vaterländischer Grieche
hat vor Kurzem dem Waisenhause 160 Bände griechi¬
scher , französischer und deutscher Bücher geschenkt , wor¬
unter vier Manuscripte des berühmten Erzbischofs Eu¬
gen . Dieses Geschenk war von zwei reich verzierten Bild¬
nissen der heiligen Jungfrau begleitet .»

Verschieden eS .
Nicht ein armer Postillion , wie wir jüngsthin auf

Treu und Glauben mehrerer Leitungen meldeten , son¬
dern H . Bellile , Mitglied des Bankierhauses Straßbur¬
ger zu München , ist der Gewinner des Kahler Glas -
und Industrie -Werkes .

Cours der Goldmünzen .
Neue Louisd 'or . . 11 fl. 7 kr.
Friedrichsd 'yr . . y » - 7 »
Kaiserliche Dukaten . 5 » 35 »
Holländische do . altem Schlag . Z » 35 »

do . neuem Schlag . 5 » 35 »
Zwanzig -Frankenstücke . y » 26 '^ »
Souveraind ' or . 16 » 30 »
Gold a ! Marco W2 . . . . . 317 » — »

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

a -^ Jam
M 6
M . 2
N , 6

Barometer Tcherm. Hygr . Wind .
26 Z . 1,3 L . — 5,5 G . 7v G . NO .
26 Z . 1,3 L . — 5,5 G . 67 G » NO .
26 Z . 1,5 L. - 6,6 G . 66 G . NO .

Trüb .

Pspchrometrische Differenzen : 1 .3 Gr . - 2 . 5 Gr . - 1 .0 Gr .

LiterarischeAn zeigen .

Interessante Neuigkeiten
der Hofbuchhandlung von

G . Brann mKarlsrubc u. Offcublirg .
Keller ' ö , G. B , Nachlaß

( Verf . der Stunden der Andacht ) .
Enth . moral , pvlit . und wissenschaftl . Aufsätze nebst

Biographie des Verfassers . 2Bde . - fl. 30 kr.
Kotzebue , O . v. , Reise um hie Welt in den Jahren

1623 , 2- , 25 und 26 . 2 Bde . mit Kupfern und
Ehqrten . Subskriptionspreis 6 fl, 6 kr.

Prechtl , I . I . , technologische Encyclopädie . Ir Bd .
Subscriptionspreis 4 fl. 46 kr.

Angekommen
in der Braun ' schm Hosbuchhandlung in

Karlsruhe und Offenburg :
Hüffell ' s L .

Großherzogl . Bad . Prälat , Dr . der Theologie , Ministc -
rial - und Kirchenrathe

Ueber das Wahre und den Beruf des evang .
christlichen Geistlichen.

Ein Handbuch der praktischen Theologie in ihrem ganzen
Umfange .

Ir Bd . 2te umgearb . Aufl . Gießen , 1830.
Z si . 18 kr.

Stuttgart . Würtembcrgischer Kredit - Verein .)
Um den Zuflüssen , welche der TilgungS- Fonds dieser Ansta >t
seit deren Eröffnung theils in den erhobenen Jahresrenten, theils
durch deren Ablauf erhalten hat , die statutenmäßige Vcflimmung
geben zu können , werden, in Folge einer in Gegenwart des Kö¬
niglichen Kommissars und der Agenten der Kreditorschaft gesche¬
henen Verloosung , nachstehende Kapitalien am 1 . Juli 18L0
heimbezahlt werden :

Von I,it . .V . ä iae>o fl . die Numern :
8. rr . 16 . 22 . 7g . 65 . io3 . 108. 114. 120 . 1Z0. 164 . 19S .

197. 2i3 . 218. 247 . 263 . 26g . 335 . 575 . 428. 435 . 43g. 45, .
453 . 467 . 4gn . 5oi . 621. 522 . 555 . 553. 56a. 60g . 6r5 . 6Z7 .
667 . 720 . 736 . 742 . 753 .

Von I - it . 4 .. L 5oo fl . die Numern :
26. 43 . 44 - 45 . 46 . 54 . 57. 63 . 64 . Ii3 . 116 . irr . i55 .

186. 222 . 226 . 244 . 247. 261 . 262 . 271 . 2g5 . 817 . 826. 384 .
404 . 407 . 422 . 445 . 456 . 461 . 47N . 4gi . 577 . 687 . 6g4- 697 .
71g . 780 . 745 . 814 . 662 . 863 . g23 - 926 . 967 . Z6ö. 976 . 987 .
ggo . ioo5. 1016.

Von Ht . L.. ä . in « fl. die Numern :
14 . 16. 42 . 53. 7g . 88 . g3. 96 . i >5. 192. 196 . 197 . 198.

207 . 233 . 238 . 263 . 291. 3o4 37g- 36o . 3g2 . 3g4 . 435 . 43g.
445 . 453 . 462 . 5oo . 562 . 53i . 602 . 610 . 6i3 . 61g . 622 . 623 .
634. 65g. 676 . 760 . 7g3 . 817. 6Z1 . 836 . 842 . 881. 8g5 . 6g6.
g3i . 942 . 948 , 961 . g56 . 1020. 1023. 1047 . - 096. 1126.
1170 . 1173 . 1180 . 1186. iigg . 1238 . i25 >. 1256. 1272. i3o4-
i33a . i365 . 1373. 1400. 1433 . i545 . 1557 . i558. 1864 . i58« .
i535 . i586, 1614. i6i3 . i636 . 1647 . i65g . 1671 . i6g5 . 1731.
1752 . 1753 . 1757. 184g.

Von I - it . L . » 1000 fl . die Numern :
7g > i65 . 233 . 25o .

Von I- lt . L . ü 5oo fl. die Numern :
22 . 25. 87 . 59. 189 .

Von I - lt . 8 . 4 100 fl . die Numern :
11 . 145 . 2i3 . 265 . 335 . 354 - 375.
Die Inhaber, zur Heimbezahlung bestimmten , Vereins- Obli-



gationen von iooo fl . und 5oo fl . werden ersucht , zum Behuf
der erforderlichen Geldanschassung spätestens bis i . Juni iLZo
der Vereinskaffe , ober einem der in den Obligationen bezcichne -
ten Wechselhäuser anzuzcigen , bei welchem derselben sie die Zah¬
lung zu erhalten wünschen.

Diese geschieht gegen Zurückgabe der Obligationen und der
noch unverfallenen Zins- Coupon» , welch ersteren , sofern sie auf
den Namen des Darleihers gestellt sind , eine Empfangs- Beschei¬
nigung , und falls Cessionen statt gefunden haben sollten , die
erforderlichen Lessions- IIrkunden beizufügen sind . Uebrigens hört
die Verzinsung mit dem bestimmten Ablage- Termin auf.

Den 3 e>. Dez . 1829 .
Der Verwaltungs - Ausschuß desWürtem -

bcrgischen Kredit - Vereins .

Karlsruhe . sAnzeige . ^ Frische Bremer Prickcn ,
Buttschartcr Salzlapperdan , neue Sardellen , Kapern , frische
Salami - und Tiroler Schwartcn - Würste , feine Pariser doppelt
Vanille - Chocolade in Sianiol , Spermaceti-Lichier rc . zu bil¬
ligen Preisen der

David A . Levinger ,
Herrenstraße Nr . iS.

Lahr. sSInzeige . ^ Ich bin gesonnen, bas Schrift -
VerfaffungS - Recht in Justiz - , Atministraliv- und Po-
lizel - Sachen auezuüben , und habe die Ehre , meine deS-
fallsigen Dienstleistungen empfehlend anzubicten.

Lahr , den 1 . Januar löso.
Rcchlspraktikant Waidcle .

Durlach . fAnzeige . ^ Im Sckloßgartcn dahier wer¬
den auf den 2S . Januar nächsten Jahrs mehrere hundert ganz
nach dem Garde du Corps - Modelle gefertigte Tschakos ver¬
steigert .

Auch ist daselbst für Färbereien eine Mange , so wie ein für
jede Mühle brauchbares Werk , welches auch von einem Pferd
zu treiben eingeiichtet , um billige Preise zu verkaufen.

Die Liebhaber ladet höflichst ein
Joh. Peter Brost .

Karlsruhe . fTheilungs - Kommissariats - Ge-
such . j Ein durch mehrere Jahre im Geschäft bewanderter Thci-
lungs -Kommiffär , der sich über erprobte Erfahrung seiner Pra¬
xis , so wie über guten Ruf auszuweise » vermag , wünscht in
oder der Umgegend von Karlsruhe eine Anstellung zu finden .
Nähere Auskunft gibt das Zeitungs-Komptvir.

Karlsruhe . sAnerbicten . s In einer guten Familie
mitten in der Stadt , wo schon einige junge Leute zu Tische
gehen , wünscht man noch zwei Plätze zu besetzen ; wo, erfährt man
im Jeitungs -Komtoir-

Karlsruhe . fBckanntmachung . s Ls ist ein in
dem Neckarkreis in einer sehr angenehmen und freundlichen Ge¬
gend des Amtes Neckargemünd gelegenes Erbbestandsgut, von

io» Morgen Ackerland ,
7 - Wiesen ,
2 - Pflanz - und Baumgarten ,

einer solid gebauten Wohnung , geräumigen Oekonomiegcbäu -
te« kämmt Hofraithe , nebst einer zum Gut gehörigen Schäferei ,
welche Uebertrieb aus drei Gemarkungen hat , auf g oder 12
Jahre , in Geld und Naturalien , zu verpachten , oder mit dem
Bemerken zu verkaufen , daß die Hälfte des Kaufschillings ver¬
zinslich auf dem Gute selbst stehen bleiben kann .

Die nähern Verhältnisse sagt das Zeitungs-Komtei'r.

Ettlingen . fVekanntmachu ng . s In einer var
hiesigem Amte anhängigen Untersuchungs - Sache ist dir eidliche
Vernehmung des Schreiners- Gesellen Johann Jakob Max aus
Obcracker, Amts Brctten , erforderlich. Da sein dcrmaliger Auf¬
enthaltsort unbekannt ist , so wird jene obrigkeitliche Stelle , in
deren Bezirk er sich gegenwärtig befindet, um dicsfallsige be¬
schleunigte Benachrichtigung des hiesigen Amts dienstergebcnst
gebeten.

Ettlingen , den 3o . Dez . 182g .
Großherzvglichcs Bezirksamt.

Keller .
Schwezingen . sF ahndun g .sj Auf dem unten signa-

lisirten Michael Weiher von Plankstadt ruht der Verdacht ,
auf dem Insultheimcr Hofe in der Nacht vom sg . auf den 3 o . d.
M . zwei Paar Stiefel , einen neuen werkencn Wammes , ein
Halstuch und ein Leintuch , sodann zu Plankstadt eine Leixelkette
entwendet zu haben.

Da dessen Aufenthalt gegenwärtig unbekannt ist , so werden
die resp . Behörden ersucht, auf diesen Purschcn und die entwen¬
deten Effekten zu fahnden , und solchen im Betretungsfall anher
«inzuliefern .

Schwezingen , den 3 i . Dez . 182g .
Großherzogliches Bezirksamt.

W a S m e r.
Signalement .

Alter : 23 Jahre .
Größe ; 5 " n " 3 '".
Statur : untersezt .
Haare : braun.
Stirne : gewöhnlich.
Augen : grau .
Gcsichtsform : etwas länglicht .
Gesichtsfarbe : frisch .
Vase : ? -
Mund : /
Bart : schwach .
Zähne : gut .

Dessen Kleider können , mit Ausnahme eines alten grautüchs-
ncn Mantels , nicht näher beschrieben werden. Derselbe ist aber
noch daran kenntlich , daß er am linken Auge etwas scheel ist ,
und am linken Knie einen Mangel hat .

G e ngenb a ch . s V orlad u n g und Fahn d u ng - H Der
in der Nacht vom 6 . auf den 7 . d . M . ausgebrochene Bäckerge¬
selle Leander Wal rer von Gcngcnbach , welcher wegen zum er¬
stenmal wiederholten dritten Diebstahls , und herumziehenden Le¬
benswandels dahier in Untersuchung gestanden ist , wird , inGe-
mäshcit hohen Erlasses des hockpretslichen Hvfgcrichts am Mit-
tclrhein vom 23. Dez . » . e . , Nr . 4341 H . 8eir . , hiermit auf-
gefordcrt , sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , ansonsten das weitere Rechtliche gegen ihn wer¬
de erkannt werde .

Zugleich wird das Ansuchen zur strengen Fahndung auf bis¬
sen gefährlichen Menschen , dessen Signalement nochmals ange.
fügt wird , dringend erneuert .

Gengenbach , den 28. Dez . 1829.
Großherzogliches Bezirksamt .

B v ssi.
Signalement

Leander Walter ist 27 Jahre alt , mißt 5 ^ 1 " , hat etz»
längliches Gesicht , braune Haare , gewölbte Stirne , braune Au¬
genbraunen , blaue Augen , große spitze Nase , gewöhnlichen
Mund ; gute Zähne rundes Kinn , schwachen schwatzen Bart,
und spricht ein ordentliches Deutsch .

Kleidung .
Derselbe trägt bläulichte lange Tuchhosen , einen Thurmwam-
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Mi» von gewöhnlichem Zwilch , ein rvthgcstreiftes Brusttuch ,
« nd eine Kappe von bläulichtem Luch .

Rheinbischofs heim . sFahndungs - Zurü ckn ah¬
me. 1 Die Fahndung aus den Küfer und Bierbrauer Friedrich
Tita rer von Langensteinbach in Nr . 354 , 55 u . 56 der Karls¬
ruher Zeitung wird anmit zurückgenommcn , da derselbe heute
zur Haft gebracht Word,» .

Rheinbischostheim , den 3 ° ' Dez . , 62g.
Großhcrzoglichcs Bezirksamt.

Jägerschmid .
Karlsruhe . sHaus - und W ir th sch a ft s - V er¬

st c i g e r u n g . H Aus der Vcrlaffenschaft des verstorbenen Au¬
gust Rüppele dahier wird , der Erbverthcilung wegen , am

Freitag , den i 5 . Januar i 83 o ,
Nachmittags 3 Uhr , in der Sradtaimsrevisoratskanzlei dahier
öffentlich versteigert , und bei erfolgendem annehmbaren Gebot
sogleich zugeschlagen werden :

1) Das zweistöckige Haus an der langen Straße Nr. 7^ dahier,
mit der Realwirthschafts - Gerechtrgkert
nebst Wirthschaftsgerathschaftcn , Hof und Hintergebäuden ,
auch Bierbrauerei - und Drantweinbrcnncrei- Einrichtung.

Wenn kein annehmbares Kaufgebot hiefür erfolgt , wird
zugleich ein Verpachtungs- Versuch vorgcnommen werden.

a '» Das vor wenigen Jahren neu erbaute zweistöckige Haus^
an der Aähringer Straße Nr. 6 nebst Hof und Hinterge¬
bäude .

Auswärtige Kauf - oder Pachtlicbhaber wollen sich mit lega¬
len Vermögcnszeugnissen versehen .

Karlsruhe , den 3o . Dez . , 82g .
Großherzogliches Stadtamlsrevisorat .

Kerle r .
Heidelberg . fGuts - Verleihung, ) Die Karl

Varion ' sche Vormundschaft dahier wird das ihr ungehörige
itiirtel des von dem Gr . cvangel . Kirchcndepartcmcnt relevircn-
dcn Schaarhofer Grbbesiandsgutes auf

Mittwoch , den 20 . d . M. ,
frühe 10 Uhr , in ihrer Behausung auf dem Schaarhose , auf
einen sechsjährigen Zeitbestand , von Lichtmeß i83o bis dahin
i836 , mittelst öffentlicher Versteigerung verleihen.^ Dieser Gutsanthcil enthält :

s ) Die dazu gehörigen Ockonomi'eaebäudc nebst Garten.
L) An Aeckern , 107 Morgen 1 Viertel 12 Ruthen , welche ,

mit Ausnahme einiger Morgen , durchaus zehnlfrci sind .
v) An gemeinschaftlichen Wiesen , -3 Morgen 2 Viertel

12 7/10 Ruthen.
öl) An gemeinschaftlichem Wald , 20 Morgen , woraus ein

Lheil des jährlichen Brandhvlzes angewiesen wird .
v) An gemeinschaftlicher Weide , 6 Morgen 3 Viertel 25 3/ro

Ruthen , wozu weiters der frei Genuß der Schäferei ge¬
hört.

Die Steigerer haben sich über ihre Zahlungsfähigkeitdurch
Vorlage obrigkeitlicher Zeugnisse auszuweiscn , und können die
Werstcigerung - Bcdingnisse sowohl dahier bei dem Unterzeichneten,als auch bei der Wittwe des bisherigen Beständers Heinrich B a-
rion auf dem Schaarhose eingeschen werden.

Heidelberg , den 2 . Jan . i63o .
H ill e r ,

als Karl B arion'
fchcr Vermögensverwalter .

Appenweier . sWirthShaus - Versteigerung .
'fDer UnterzeichneteEigenthümcr des mitten im Marktflecken Ap¬

penweier an der Haupt - und Landstraße von Basel nach
Frankfurt , und der Landstraße von Oberkirch nach Straßburg
liegenden zweistöckigen Hauses , mit der ewigen Schildwirth-
fchaftsgcrcchtigkeit zur Sonne , ist gesonnen, dicse

'
LiegkNschafts -

realitat mit aller Gerechtigkeit
Mittwoch , den iL . Januar iLSo ,

früh g Uhr , in diesem SoNNenwirthshause selbst , unter an¬nehmbaren Zahlungsbedingnissiii , öffentlich zu Ligenthum ver¬
steigern zu lassen , wozu die Liebhaber cingeladen werden.DaS Wohn - und Gastwiripschafts - Gebäude besieht , und
zwar :

r>) Im untern Stocke in einer geräumigen Wirrhsstube mit
Schankkammer , drei besonder» Zimmern , wovon zweiheizbar sind , einer großen Küche mit Speisekammer , zwei
großen Weinkellern und einer bequemen Mctzig.d) Im ober » Stock in einer großen Stube und 6 Zimmern ,wovon bereits 3 heizbar sind , und sich die übrigen heiz¬bar machen lassen , ferner in einem großen Speicher i » 4
Abthcilungcn , mit Fruchikäsien und einer obern Bühne.Das sehr geräumige Oekonomic- Gebaudc besteht in ei¬
tler großen Scheuer mit Stallung zu 40 Pferden und 8Stück Rindvieh , einem Lanzbooen , Holzrcmise, Wagcn-
schof , und ist überhaupt in diesem Gebäude hinlänglichRaum zur Aufbewahrung der Früchte des Heues und
Strohes eines sehr großen Oekonomicwescns vorhanden .Die schöne und große Hofraithe , neben Ignaz Wer¬ver und Franz Stöckler ' s Wittwe , besteht in circa
1/2 Jeuch Hclzplaz , 3/8 Jcuch Gemüs - und r/2 JcuchObst - und Grasgarmr . Im Hofe befinden sich ferner 5
Schmcinställc und ein guter Pumpbrunncn , und ist über¬
haupt alles in gutem Stande erhalten .

Die Zahlungs - und übrigen Sttigcrungsbcdingniffe werden
am Steigcrungstage eröffnet werden , und es haben sich die aus¬
wärtigen Steigerer mit legalen Vermögciiszeugiiisscn auszuweiscn .

Appenweier , den 22 . Dez . 162g .
Karl Göring .

U n t e r ö w i s h e i m . f Frucht - V ersteig cr u n g . fl
Freitag , den 8 . Jan . >83 o , Nachmittags 2 Uhr, werden auf
dem herrschaftlichen Speicher zu Odcnhcim gegen

s 3 o Malter Dinkel ,
rstastr Gewächs , einer öffentlichen Versteigerung ausgesezt .

Unteröwishcim , de » 25 . Dez . 182g.
Großhcrzogliche Domainenvcrwaltung.

S t e i n w a r z.
Offenburg . fHolländer - u . Bauholz - Eichen -

Versteigerung . Mittwoch , den i 5 . Jan . i65 c>, früh g
Uhr , werden zufolge hoher Krcisdircktorialvcrfügung vom 23. v .
M. , Nr . i 6 ,63 i , in dem DierShcimcr Gemeindswald , Amts
Rheinbifchosshettrr

20 Holländer - und Bauholz -Eicken
versteigert , und die Liebhaber cingeladen , sich zur bestimmten
Stunde in dem Wald cinzufinden .

-Offenburg , den 24- De ». 182g .
Großherzogliches Forstamt .

v . Ncveu .
Offen bürg . sH 0 lz - Verst cig erun g .s Zufolge ho¬

her Kreisdirekloria ' verfüqung vom 2 . d . M. , Nr . r 5 , 65g , wer¬
den Dienstag , den 26. Jan . i63o , in dem Nordcracher Pfarr-
walde an dem Distrikte Flache »

262 Stämme Tannen und
2 Eichen ,

zu Holländer - , Bau - und starkem Sägcholz brauchbar , auf
dem Stock versteigert.

Indem wir dieses zur öffentlichen Kennttuß bringen , laden
wir die Liebhaber ein , sich früh 9 Uhr in dem Walde cinzufin -
den , unterdessen aber das bereits ausgezeichnete Holz in Augen¬
schein zu nehmen.

Offenburg , den 26 . Dez . , 829.
Grvßhcrzoaliches Forstamt .

v . Ncveu .
Offenburg . sHolz - Vcrsteig e run g .1 Hoher Krcis -

hircktorialverfügung vom 23 . d . M - , Vr , 16,624 , zufolge ,
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werden Donnerstag / den - 8 . Jan . k. I . , früh g Uhr , im
Walddisirikte Höchberg , Hofweicrer Gemeindswald ,

166 Stämme Eichholz
versteigert ; wozu die allenfallsigen Liebhaber hierdurch eingeladen
werden , sich an besagtem Orte und Zeit cinsinden zu wollen .

Offenburg , den 27 . Dez . 162g .
Großhcrzogliches Forstamt .

v . Neve » .

Rastatt . ^Holländer - und K l öz ta n nen - V er stei¬
ge rung . 1̂ In Folge des genehmigten Forstwirthschaftsetats
pro 1629/80 wird

Montag und Dienstag , den 11 . und 12. k. M . ,
Vormittags halb 10 Uhr , ein Quantum Holländer - und Klöz -
lannen im Badener Stadtwald ( Distrikt Hümmelsberg ) , auf -
reLtstehend , loosweis öffentlich versteigert

Die Liebhaber werden mir dem Beifügen hiezu eingeladen ,
baß die Zusammenkunft an den oben genannten Tage » jedesmal
Vormittags g Uhr im Mirthshaus zum Kreuz in Beuern sepn
wird .

Rastatts den 28 . Dez . 182g .
Großhcrzogliches Obcrforsiamt .

v . Degenfeld .

Rastatt . fHolländer - Etchen - Verfieigerung . f
Unter Bezug aus den genehmigten Forstwirthschastsctat pro
1829/30 werden

Freitag , den , 5 . k. M . ,
Vormittags 10 Uhr , 7g Stämme Holländer - Eicken aus dem
Gcmeindswalde Iffezheim im Wirthshaus zur Sonne daselbst öf¬
fentlich versteigert , und die Liebhaber hierzu Ungeladen .

Rastatt , den 3 o . Dez . 2829 .
Großhcrzogliches Oberforstamt .

v. Degen selb .

Bruchsal . sHo l z - V,e r st ei ge ru n g . s In den herr¬
schaftlichen Waldungen des Iöhlingen Forsts wird bucken , hor¬
ten und aspen Klasterholz , so wie dergleichen Wellen versteigert .

Den 18 . Januar ist Morgens 8 Uhr die Zusammenkunft in
dem Scklohberg bei Dürrcnbückig .

Den 19 . und 20 . Januar ist die Zusammenkunft Morgens
6 Uhr im Hochberg auf der Ochsenstraße , wo der Wössinger
Fußweg darüber geht .

Bruchsal , den 29 . Dez . 1629 .
Großhcrzogliches Oberforstamt .

v . Ehrcnberg .

Pforzheim . fHo lz - V erste i g e r u n g . f Donners¬
tag und Freitag , den 7 . und 8 . Jan . künftigen Jahrs , werden
in den herrschaftlichen Waldungen des Scehauser Reviers im
Saalacker und in den Vcrgdistrikten vornen am Liebencck

78 Klafter buchen
19 - eichen und

2711/2 - tannen «Locheiterholz
gegen gleich baare Bezahlung versteigert ."

Die Versteigerung ist am erste » Tag früh 9 Uhr keim See -
Haus , den 2ten Tag bei der obern Würmbrücke .

Pforzheim , den So . Dez . 1629 .
Großhcrzogliches Forstamt .

v . Gemmingen .

Sinsheim . sFrucht - Versieigcrung . l Dicustag ,
den 12 . Januar 18Z0 , Nachmittags um 1 Uhr , wird man zu
Hmrshcim am Neckar

Z4 Malter Korn , )
- 3 - Spelz und ? Wimpsencr Maases ,
Sr - Haber , )

öffentlich versteigern , und bei annehmbaren Geboten sogleich los -
schlagcn .

Sinsheim , den 5o . Dez . 1829 .
Großhcrzogliche Domainenverwaltung .

Glaser .

Sinsheim , sG lä 11higer - A ufruf . ^ Die Gläu¬
biger des in Gant erkannten LudwigLrübelhorn von
Sinsheim werden hiermit aufgefordert , ihre Forderungen am

Freitag , den i 5 . Jan i 83 a ,
Morgens 3 Uhr , dahier vor Amt , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Aktivmaffe , zu liquidire » .

Sinsheim , den 16 . Dez . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Sigel .
Väk. Sommer .

Rastatt . sSchulben - Liquidation , j Sämmt -
liche Gläubiger des in Gant erklärten Georg Jung von Wald¬
prechtsweier haben entweder sechsten , oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte , ihre Forderungen mit etwaigem Vorzugsrechte am

Freitag , den 29 . Januar k. I . ,
Vormittags , dahier anzumelden und gehörig zu liquidiren , sonst
sie von der vorhandenen Gantmasse ausgeschlossen werden .

Rastatt , den 19 . Dez . 1829 .
Großherzogliches Oberamt .

Müller .
Vllt . Piuma .

Epp in gen . sSchuldcn - Liquidation .^ Ucber die
Verlaffcnschaft des verstorbenen Christian Herzog von Sulzfeld
wird Gant erkannt , und die Vornahme der Schuldenliquida¬
tion aus

Montag , den 1 . Febr . i 83 o ,
Vormittags 9 Uhr , festgesczt ; an welchem Termin sämmtliche
Gläubiger ihre Forderungen , bei Vermeidung des Ausschlusses ,
in hiesiger Amtskanzlei zu liquidiren haben .

Eppingcn , den 28 . Dez . 1629 .
Großherzogliches Bezirksamt . ,

O r t a l l 0 .

Wiesloch . ^ Schulden - Liquidation . H Gegen
Franz Anton Bös von Rettigheim wird Gantprozeß erkannt ,
und Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf hiesiger Amiskanz -
lei auf

Freitag , den , 5 . Januar k . I . ,
Vormittags 8 Uhr , anberaumt .

Sämmtliche Gläubiger desselben haben ihre Forderungen in
gedachtem Termine zu liquidiren , wiedrigenfalls sie von der vor¬
handenen Masse ausschloffcn werden sollen .

Wiesloch , den 6 . Dez . 1829 .
Großhcrzogliches Bezirksamt ,

v . Vogel .
Vät . Guide .

Gengenbach . sS ck u l d en - Li q u i d ationlieber
das Vermögen der Glaser Franz Joseph Schpllescken Eheleu¬
te zu Zell wird der förmliche Konkurs erkannt , und Tagfahrt
zur Schuldenliquidation auf

Dienstag , den re, . Jan . 18Z0 ,
Vormittags 6 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei anberaumt ;
wozu sämmtliche Gläubiger derselben , bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Masse , vorgeladcn werden .

Gengenbach , den 17 . Dez . 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

V v ss i .

Bühl . sSck ulden - Liquida tton . s Gegen Jg »a ;
Baumann von Altschweier haben wir Gant erkannt , und
Tagfahrt zur Schuldenliquidation auf

Donnerstag , den 21 . Jan . r 83 o ,
Vormittags 9 Uhr , anbcraumt .

Es werden daher dessen sämmtliche Gläubiger aufgefordert
entweder in Person , oder durch gehörig Bevollmächtigte , ihre
Forderungen und Vorzugsrechte , unter Vorlegung ihrer Sckuld -

beweise in Urschrift oder beglaubigter Abschrift , an besagtem
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Lage und zur bezeichnten Stunde auf hiesiger Amtskanzlci um
so gewisser zu liquidsten , als sie sonst dm Ausschluß von der
Masse zu gewärtigen haben .

Bühl , den 24 - Dez . 1829 .
Großherzogiiches Bezirksamt .

L a sc l i n .

Gernsbach . fSck u l d e n - Li q ui da ti 0 n . j Ucber das
verschuldete Vermögen des Altvogt Lorenz Bastian von Mi -
chclbach wird hiermit die Gant erkannt , und Tagfahrr zur Rich .
rigstellung der Forderungen und Ausführung der Vorzugsrech¬
te auf

den 5 . Februar i 3Zo ,
Vormittags um 8 Uhr , anberaumt , wozu sämmtlichc Gläubi¬
ger , bei Vermeidung des Ausschlusses von der Ganimasse , vor -
geladen werden .

Gernsbach , den 28 . Dez . 162g .
GroßherzoglichcS Bezirksamt ,

v . Dürrheimb .

Gengenbach fSchuldcn - Liquidation . ^ Ge¬
gen das verschuldete ! Vermögen der Isidor M u ßcr scheu Ehe¬
leute in Zell hat man Gant erkannt , und Lur Schuldenliquida »
tion Tagfahrt auf

Dienstag , den ig . Jan . 18Z0 ,
früh 8 Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei fcsigesezt ; wozu die
etwaigen Gläubiger ausgefordcrt werden , ihre Forderungen oder
etwaigen Ansprüche an diesclbeu , unter Vorlage der Bewcisur -
kundcn , an benanntem Tage anzumelden , richtig zu stellen ,
auch ihre etwaigen Vorzugsrechte zu dokumentiien , bei Strafe
des Ausschlusses von der Masse .

Gengenbach , den 17 . Dez . 182g .
Großherzogiiches Bezirksamt .

Bossi .

Kenzingen . st S ck ul d e n - L i q u i d a t i 0 n . 1 Gegen
den Handelsmann Jakob Müller von Obcrhausen wird die
Gant erkannt , und Tagfahrr zur Schuldcnliquidation auf

den 2c>. Januar k. I .
fcsigesezt , an welchem Tage dessen Gläubiger , bei Vermeidung
des Maffenausschlusies ihre Forderungen gehörig dahier anzumel¬
den haben .

Lenzingen , den rg > Dez . 182g .
GroßherzoglichcS Bezirksamt .

Wolfing er .

Eberbach . sMundt 0d t - Erklarung . s Valentin
Bü edler , verheirarhetcr Bürger in Balsbach , wurde wegen
Gemüthsschwäche im ersten Grad muktdtcdr erklärt , und Johan¬
nes Schvrck von da als Aussichtspsteger für ihn bestellt , ohne
dessen Mitwirkung die im L . R . Eaz S . S genannten Rechtshand¬
lungen nicht giltig von ihm vorgmommm werden können .

Eberbach , den 22 . Dez . 182g .
Großherzogiiches Bezirksamt .

Dr . Faurh .

Ettlingen . stEn tm ü n d i gu n g . I Michael Sch lo -
derer von Schielberg wurde wegen feiner Blödsinnigkeit entmün¬
diget . Als sein Pfleger ist Johannes Foh mann von da ver¬
pflichtet worden -

Ettlingen , den 21 . Dez . » 82g .
GroßherzoglichcS Bezirksamt .

Keller .
Lörrach . stE d i k ta l la d u n g . s Die im Jahr 1778 zu

Binzen gcbvrne Maria Barbara Brünner , Wittwe des Jo¬
hann Richard von Sierk , bei Tbionville , gegen welche

"
bei

Unbekanntschaft mit ihrem gegenwärtigen Aufenthalt auf Ansic .
Heu ihrer nächsten Anverwandten der Abwesenheits - Prozeß eröff¬net wird , oder ihre etwaigen eheliche» Lcibeserbcn , werden auf -
gcfordert , a dato

binnen einem Jahre
dahier sich zu melden , und eine unter Psiegschaftlicher Verwal -
tu,ig stehende Erbschaft von 6 i 5 fl . Zg kr. 1,1 Empfang zu nch -
men , widrigenfalls sie für verschollen erklärt , und dieses Der -
mögen ihren beiden Geschwistern , als nächsten Jntcstaterben ,
gegen Sicherheitsleistung , in nuznießliche Erbpflege übergeben
werden soll .

Verfügt Lörrach , den , 9 . Dez . 162g .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Deurer .

Kenzingen - stEd iktalladung . ^ Der seit 28 Iah .
ren von Haus abwesende Georg Dürr vvn Wphl , dessen Äuf -
e,ithalt bisher unbekannt geblieben ist , wird andurch aufgefor -
dert ,

innerhalb Jahresfrist
nach Haus zu kommen , . oder seinen Aufenthaltsort anzuzeigen ,
widrigens man sein in 117 fl . 3 i kr . bestehendes Vermögen in
fürsorglichen Best ) seiner nächsten Verwandle, , geben werde .

Kenzingen , den , 2 . Dez . 182g .
GroßherzoglichcS Bezirksamt .

Wolfing er .

Bühl , s Edik ta l lad u ng . I Heinrich Pfaff von
Schwarzach hat sich vor ungefähr 20 Jahren im ledigen Stande
aus seinem Hcimathsorte entfernt , und seither seinen dortigen
Anverwandte » von seinem Aufenthalte keine Nachricht gegeben -
Derselbe , oder dessen etwaige Leibcserbcn , werden nun ausgcfor -
dert , zum Empfang des unter Verwaltung stehenden Vermö¬
gens von beiläufig , 88 fl . sich

binnen Jahresfrist
um so gewisser zu melden , als solches widrigenfalls den näch¬
sten bekannten Anverwandten des Heinrich Pfaff in fürsorglichen
Best ; übergeben werde » soll .

Bühl , den 2 » . Dez . 162g . ^ .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Häfelin .
Vät . Vodö .

Lörrach . fEdiktalladung - l Der seit dem Jahr
1614 als Badischer Soldat vermißte Johann Martin Sütter -
lin von Kandcrn wird andurch zur Empfangnahme seines in
98S fl . 53 kr. bestehenden älterlichen Vermögens

binnen Jahresfrist
unter dem Präjudiz anher vorgeladcn , daß man ihn sonst für
verschollen erklären , und sein Vermögen den nächsten Jntestak -
erben in fürsorglichen Besiz übergeben würde .

Lörrach , den >9 . Dezember 1829 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Den rer .

Eberbach . sDi enst - An tra g . j Ein geübter RechtS -
praklikant kann , nach gehörig « Legitimation über Befähigung
und Sittlichkeit , gcgcu Bezug eines firm Gehalts von 820 fl -,
sogleich dahier cintreicn .

Eberbach , den 27 . Dez . 1629 .
Großherzvgliches Bezirksamt .

Dr . Fauth .

Verleger und Drucker : P . Macklet .
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